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eitern, Herr und Frau Gyssler-
Knöpfli, bereiteten uns einen überaus

warmen und freundlichen
Empfang. In seiner Begrüssung
betonte Kollege Gyssler, dass er und
der Stiftungsrat sehr grossen Wert
darauf legen, mit den Berufskollegen

des Kantons zu einem intensiven
Kontakt zu kommen, nachdem

über lange Jahre dieser Kontakt
eher etwas lose gewesen war. Die
Schüler des Heimes präsentierten
daraufhin im Hof den Besuchern
einige reizende Darbietungen mit
Gesang und Tanz. Anschliessend
wurde uns das ganze Heim gezeigt.
Dieses gliedert sich in einen
Zentralbau, mit den Bubengruppen
sowie den Oekonomieräumlichkei-
ten, die diesen Sommer soeben
baulich neu eingerichtet worden
sind, dann dem Mädchenhaus und
einem neueren, sehr gut eingerichteten

Schulhaus. Knabenhaus und
Mädchenhaus sind verbunden durch
eine kleine Turnhalle. Das Heim
dient grundsätzlich der Aufnahme
von geistigbehinderten,
schulbildungsfähigen Knaben und Mädchen
im Sinne des IV-Gesetzes. Der Bau
macht einen sehr ansprechenden
Eindruck. Die Räumlichkeiten sind
grosszügig und freundlich und zum
Teil mit bescheidenen Mitteln sehr
gesohickt unterteilt, so dass sich gut
Gruppenwohnungen einrichten lies-
sen.

Nach dem Rundgang wurde uns ein
ausgezeichneter Imbiss offeriert,
und obwohl sich nur etwa 7

Personen angemeldet hatten,
schlussendlich aber gegen 20
erschienen, vermochte die offensichtlich

leistungsfähige Küche allen
mehr als nur gerecht zu werden.
Zum Sohluss erfolgte noch eine
ausserordentlich angeregte Diskussion
über Anstellungsbedingungen von
Erzieherpersonal. Wenn auch
verschiedene Fragen ofen blieben und
verschiedene Meinungen nicht auf
einen Nenner gebracht werden
konnten, so war doch der
Erfahrungsaustausch für alle Beteiligten
sehr wertvoll. Wir möchten an
dieser Stelle Herrn - und Frau
Gyssler recht herzlich danken für
die Gastfreundschaft und den
schönen Nachmittag. Krüsi

Herbstausflug der
Appenzeller-Vereinigung

des VSA

Da sich zufolge Ferienabwesenheit,
dringender Henbstarbeiten und
andern Begründungen viele Mitglieder

entschuldigen lassen mussten,
konnte uns diesmal Herr Frischknecht

aus Schwellbrunn im kleinen
Car führen. Ueber Degersheim—
Hulftegg erreichten wir um 10 Uhr
unser erstes Reiseziel, die Absäge-
ten. Wir wollten doch auch einmal

sehen, wie die dem VSA gehörende
Liegenschaft gelegen und
instandgehalten sei.

Frau Vogler, die versierte Hausmutter
des grossen Altersheims Wäcker-

ling-Stiftung in Uetikon, hiess uns
vor dem währschaften «Züriober-
länder-Haus herzlich willkommen
und lud uns in verdankenswerter

Weise zu einem willkommenen
Imbiss in ihrer Ferienwohnung ein.
Im geräumigen Giebelzimmer konnten

wir uns alle setzen und hörten
uns allerlei aus der Entwicklungsgeschichte

dieses Besitztums an. Auch
in die unteren Stockwerke durften
wir nachher noch einen Einblick
nehmen und konnten wohl begreifen,

dass dieser Umbau und Ausbau
eben auch Geld kostete. Im
allgemeinen kamen wir zur Auffassung,
dass dies ein recht nettes Heimetli
sei.

Um halb ein Uhr erreichten wir das
historische Städtchen Regensberg,
wo im Hotel Bellevue ein feines
Mittagessen auf uns wartete, und
Schlag zwei fuhren wir beim
Schulheim für cerebralgelähmte
Kinder in Dielsdorf vor. Heimleiter
Bürgi begrüsste uns freundlich und
erläuterte eingangs mit einem
aussagekräftigen Film die Notwendigkeit

und die Betriebsweise dieses
vor fünf Jahren erbauten Schul-
Heimes. Ein Rundgang durch die
freundlichen Wohnstätten, das
zweckmässige Schulgebäude, das flotte
Hallenbad und die Werkstätten mit
den mannigfachen Einrichtungen bot
uns einen sehr eindrücklichen
Einblick in die Aufgaben dieser Institution.

Die Gelegenheit, Fragen zu stellen

wurde reichlich benutzt und die
Betriebsrechnung verständnisvoll unter

die Lupe genommen. Der Hinweis,
dass rund 80 Prozent der Kinder ihre
Schwächen durch Geburtsschäden
erhalten haben, gab uns sehr zu denken;

es sind meistens Kinder, die nur
dank den modernsten Apparaturen
und Behandlungsmethoden Geburt
und Säuglingsalter überlabt haben.
Ein Blick in die beiden Schulbusse
konnte aber die in Schule und
Werkstatt erhaltene Ueberzeugung,
dass auch solche Kinder mit Freude
am Leben Anteil nehmen können,
noch bestärken.

Als Abschluss unserer «Zörireis» bot
sich ganz unerwartet eine Einladung
unseres ehemaligen Vereinspräsidenten,

Kurt Di Gallo, zu einem
Vesperhalt in seinem vor drei
Jahren übernommenen Pflegeheim
Sunnhalde in Grüningen. Auch
dieser Betrieb, der eine weitgehende
Renovation hinter sich hat, bot uns
mit der prachtvollen Gartengestaltung

und dem neuen Speisesaal mit
dem wundervollen Meerwasser-
Aquarium allerlei zum Bestaunen.

Mit einem herzlichen Dank für die
überall erfahrene Gastfreundschaft
und einem reichen Strauss mannigfacher

Eindrücke denken wir gewiss
noch lange an diesen schönen Tag
zurück. Ernst Hörler

Einweihung des
Kranken- und Altersheimes

Amriswil
Ein schönes Daheim für Betagte

Amriswil kann sich freuen über das
so schön und zweckdienlich geschaffene

Kranken- und Altersheim. Als
ich an einem sonnigen Tag hier zu
Besuch war, stand die ganze
südliche Häuserfront in Blumenschmuck

— ein prächtiges Farbenbild!

Zahlreiche Sträucher und Blumen

zieren auch die Spazierwege,
die bei einem mit Seerosen
angelegten Wasserbecken vorbeiführen.

Am 20. September konnte nach
zweijähriger Bauzeit der An- und
Umbau des Kranken- und Altersheimes

Amriswil samt der
Sanitätshilfestelle eingeweiht werden.
Architekt Bosshard aus Winterthur hat
ein Heim für Alte und Pflegebedürftige

für die Munizipalgemeinde
Amriswil geschaffen, in dem sich alle
Betagten sicher wohlfühlen können.
Es stehen nun 73 Einzelzimmer und
4 Vierbettzimmer, also 89 Betten,
den Pensionären zur Verfügung.
Weitere neun Zimmer sind für Per-
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